
 

 

 

 

 

 

Geschwister in der Eingewöhnung – worauf achten? 
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Die Nähe zwischen Geschwistern wirkt unterstützend, wenn … 

• beide Kinder freiwillig Kontakt zueinander suchen 

• das jüngere Kind durch das Geschwister sichtbar sicherer wird 

• das ältere Kind zwischen Begleitung und eigenem Spiel wechseln kann 

• beide Kinder eigene Interessen und Kontakte entwickeln 

 

Ein Ungleichgewicht kann entstehen, wenn … 

• ein Kind dauerhaft Verantwortung für das andere übernimmt 

• ein Geschwisterkind für das andere spricht oder entscheidet 

• Nähe einseitig gesucht wird 

• Konflikte vor allem bei Zuwendung durch Erwachsene auftreten 

• ein Kind erschöpft, überangepasst oder angespannt wirkt 

 

 

Hilfreiche Leitfragen vor dem Kita-Start können sein 

• Wie erleben Eltern die Beziehung der Kinder zu Hause: suchen sie häufig Nähe oder 

eher Abstand? 

• Wie reagieren die Kinder in neuen Situationen bisher – profitieren sie von vertrauten 

Personen oder blühen sie eher allein auf? 

• Wie groß ist der Altersunterschied und wie unterschiedlich sind die 

Entwicklungsstände der Kinder? 

• Welche Erfahrungen haben die Kinder bereits mit Trennung und außerfamiliärer 

Betreuung gemacht? 



Ebenso entscheidend sind die Rahmenbedingungen der jeweiligen Kita: 

• Wie ist das pädagogische Konzept gestaltet (offen, teiloffen, gruppenbezogen)? 

• Wie groß sind die Gruppen und wie viele Bezugspersonen gibt es? 

• Welche Möglichkeiten für Rückzug, Begegnung und zeitweise Trennung bietet die 

Einrichtung? 

 

 


